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Presseinformation – 163/02/2022 

Nordrhein-Westfalen passt die Corona-
schutzverordnung an / Erster Öffnungs-
schritt zum 19. Februar 2022 

Ab Samstag: Wegfall der Zugangsbeschränkungen im Einzel-
handel / Aufhebung der Kontaktbeschränkungen für Genesene 
und Geimpfte / Kontaktfreier Sport im Freien und körpernahe 
Dienstleistungen unter 3G auch für nicht immunisierte Personen 
wieder zulässig  

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales teilt mit: 

Die Landesregierung setzt die von Bund und Ländern am Mittwoch, 16. 

Februar 2022, gemeinsam beschlossene Öffnungsperspektive in einer 

neuen Fassung der Coronaschutzverordnung unverzüglich um. Die 

neuen Regelungen treten bereits am Samstag, 19. Februar 2022, in 

Nordrhein-Westfalen in Kraft.  

 

In einem ersten Schritt der verantwortungsvollen, achtsamen Öffnung 

entfallen mit Inkrafttreten der Verordnung ab Samstag die persönlichen 

Kontaktbeschränkungen für geimpfte und genesene Personen im priva-

ten Bereich. Die Kontaktbeschränkungen für nicht immunisierte Perso-

nen blieben dagegen zunächst noch bestehen. 

 

Darüber hinaus werden die 2G-Zugangsbeschränkungen im gesamten 

Einzelhandel aufgehoben, abgesichert durch Basisschutzmaßnahmen 

wie die Verpflichtung zum Tragen einer medizinischen Maske. Diese ist 

verbunden mit der dringenden Empfehlung zum Tragen einer FFP2-

Maske in Geschäften und öffentlichen Verkehrsmitteln. Zudem ist künf-

tig unter anderem die Ausübung von kontaktfreiem Sport im Freien wie-

der unter den Maßgaben von 3G möglich, gleiches gilt für Fahrschulen 

sowie körpernahe Dienstleistungen und Sonnenstudios.  

 

Die weiteren Schutzmaßnahmen bleiben bis auf Weiteres bestehen. 

Das Infektionsgeschehen soll auf diese Weise weiterhin so begrenzt 
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werden, dass die Funktionsfähigkeit kritischer Infrastrukturbereiche und 

die medizinische Versorgungsstruktur nicht gefährdet werden. 

 

Weitere Lockerungen sind im Einklang mit den Beschlüssen der MPK 

zum 4. März geplant, soweit sich das Infektionsgeschehen weiterhin wie 

erwartet positiv entwickelt. 

 

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann: „Die gemeinsamen Anstren-

gungen der letzten Monate haben gewirkt. Durch das verantwortungs-

volle Verhalten und das Mittragen der Einschränkungen seitens der Be-

völkerung und nicht zuletzt mithilfe des Einsatzes der Menschen in der 

Medizin und Pflege, konnten wir die Omikron-Welle gut bewältigen. Un-

sere Leitlinie ‚Freiheiten wo möglich und Beschränkungen wo nötig‘, hat 

sich bewährt. Eine Überlastung in den Kliniken wurde erfolgreich verhin-

dert. Die Infektionszahlen gehen zurück. Wir stehen jetzt an einem Wen-

depunkt, an dem wir mit gutem Gewissen schrittweise Beschränkungen 

zurückfahren können. Ich sage aber auch: Die Pandemie ist noch nicht 

vorbei. Ein Basisschutz bleibt wichtig, genauso das Impfen. Die große 

Mehrheit der Menschen in Nordrhein-Westfalen ist bereits geimpft. An 

diejenigen, die es jetzt immer noch nicht sind, appelliere ich: Lassen Sie 

sich impfen, damit auch Sie bestmöglich geschützt und wir als Gesell-

schaft insgesamt auch in Zukunft gut vorbereitet sind.“  

 

Die wichtigsten Anpassungen im Überblick  

 

Wegfall von Zugangsbeschränkungen im Einzelhandel  

Für Ladengeschäfte und Märkte entfallen die Zugangsbeschränkungen 

der 2G-Regel. Somit ist die Kontrolle eines Test- oder 

Immunisierungsnachweises nicht mehr erforderlich und das Betreten 

auch nicht-immunisierten Personen gestattet. Zusätzlich zur Pflicht zum 

Tragen einer medizinischen Maske wird das Tragen speziell einer FFP2-

Maske in Handelsgeschäften dringend empfohlen. Diese Empfehlung 

gilt darüber hinaus auch in Fahrzeugen des öffentlichen Personennah- 

oder fernverkehrs. 

 

Aufhebung von Kontaktbeschränkungen für Immunisierte 

Für vollständig geimpfte oder genesene Personen entfallen bei privaten 

Zusammenkünften die Kontaktbeschränkungen. Für nicht-immunisierte 

Personen gelten die Kontaktbeschränkungen vorerst bis zum 19. März 

fort. Sie dürfen sich nach wie vor nur mit Angehörigen des eigenen 
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Haushalts und höchstens zwei Personen eines weiteren Haushalts 

treffen. Diese Begrenzung bleibt auch für Treffen von Geimpften und 

Ungeimpften bestehen.  

 

Lockerung der Zugangsregelungen von 2G auf 3G oder Wegfall 3G 

Die Inanspruchnahme körpernaher Dienstleistungen sowie der Besuch 

von Sonnenstudios ist nun neben vollständig immunisierten Personen 

auch ungeimpften Personen unter Vorlage eines gültigen negativen 

Testnachweises möglich (3G-Regel). Bei der Inanspruchnahme und Er-

bringung körpernaher Dienstleistungen ist von nicht-immunisierten Per-

sonen verpflichtend eine Maske des Standards FFP2 zu tragen. Auch 

öffentliche Bibliotheken und die Bildungsangebote von Fahrschulen ste-

hen künftig wieder nicht-immunisierten Personen mit einem negativen 

Test offen. Dies gilt ebenso für die gemeinsame Ausübung von kontakt-

freiem Sport im Freien wie zum Beispiel Leichtathletik, Tennis oder Golf. 

Bei Kontaktsportarten im Freien gilt dies unter Einhaltung der für Unge-

impfte geltenden Kontaktbeschränkungen. 

 

Zusätzlich entfällt die 3G-Regel bei der kontaktlosen Bibliotheksnutzung. 

Hier sind Ausleihe und Rückgabe nunmehr ohne Vorlage eines Immuni-

sierungs- oder Testnachweises wieder zulässig. 

 

Publikumsmessen 

Die Untersagung von Publikumsmessen mit normalerweise mehr als 

750 gleichzeitig anwesenden Besuchern wird mit Inkrafttreten der Ver-

ordnung aufgehoben. Publikumsmessen sind dann wieder unter Beach-

tung der 2G-Regelung (Teilnahme nur für immunisierte Personen) zu-

lässig.  

 

Reduzierung der Maskenpflichten im Freien 

Die Maskenpflicht in Warteschlangen und Anstellbereichen im Freien 

entfällt. 

 

Unter Berücksichtigung der Situation in den Krankenhäusern wird bis 

zum 4. März 2022 eine erneute Überprüfung der Regelungen mit dem 

Ziel der weiteren verantwortungsvollen Reduzierung von Schutzmaß-

nahmen erfolgen.  

 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an:  Telefon 0211 855-
5. 
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